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ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFULLTEN BERICHT PER E-MAIL AN

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES
Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind,
welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln?

Cambridge liegt circa eine Stunde von London entfernt und ist eine Kleinstadt mit sehr
vielen alten und historischen Gebauden. Der Stadtkern setzt sich gréf3tenteils aus den
altesten Colleges, z.B. Trinity und St. Johns College zusammen. Alles ist einfach zu
Ful3 zu erreichen, mit einem Fahrrad kann man sich noch schneller und bequemer
fortbewegen. Die Gegend um Cambridge selbst bietet viel Natur, bei schonem Wetter
zieht es auch viele Studenten auf die nahegelegenen Wiesen um und an der Cam.
Man kann sich sehr schnell in der Stadt zurecht finden ohne sich vorher grof3 zu
informieren.

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der auslandischen Hochschule
integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning
Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl
sowie Prufungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem

Studiengang/ Semester?

Ich war fur mein fiinftes und sechstes Semester an der MML (Modern and Medieval Languages)
Fakultat und habe meine Kurse fur Deutsche Literatur abgeschlossen. Die sogenannten
Trimester dauerten jeweils drei Monate und somit war ich insgesamt neun Monate an der
Universitat.

Das ERAMUS Team in Cambridge hat zu Beginn eine Veranstaltung fir alle Austauschstudenten
veranstaltet und so konnte man zunéchst alle kennenlernen. Das 'College’ System als auch die
Universitat selbst stellen viele Betreuungsmdoglichkeiten zur Verfigung. Von Seiten meines
Colleges habe ich einen sog. Director of Studies -welche fir die fachliche Betreuung zustandig
ist- als auch einen Tutor fur personliche Anliegen zugewiesen bekommen. Die Kursauswahl war
sehr verstandliche gestaltet und die Professoren fir alle Fragen und Anliegen offen. Fir mein
Fach konnte ich pro gewahltem Kurs sechs bis acht Essays schreiben, welche bewertet und
besprochen wurden. Eine zusatzliche Prifung musste ich nicht absolvieren.
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher
Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Konnen Sie eine deutliche
Verbesserung lhrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes

verzeichnen?

Ich habe vorher keine vorbereitenden Sprachkurse genutzt, da mein Zweitfach
Amerikanistik mich gut vorbereitet hat. Das Studium und die Veranstaltungen selbst
fanden alle in Englisch statt. Die Lektlren sind sowohl in Englisch als auch in Deutsch
(Primar und Sekundarliteratur). Im Rahmen des Auslandsaufenthaltes haben sich
meine akademischen Sprachkompetenz verbessert.

4. WEITEREMPFEHLUNG
Empfehlen Sie die von lhnen besuchte Hochschule und spezielle
Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive

fur oder gegen eine Weiterempfehlung dar.

Ja, ich wirden den Aufenthalt in Cambridge auf jeden Fall empfehlen. Die Lehrveranstaltungen haben eine sehr
hohe Qualitat, insbesondere durch sogenannte 'Supervisions' bei denen die Essays in Kleingruppen - meist
nicht mehr als drei Leute - besprochen werden, helfen sehr bei der Verbesserung der eigenen akademischen
Arbeit. Die Professoren sind sehr engagiert, aber es wird auch verlangt, dass man als Student selbst
Engagement und Interesse zeigt. Einen gewissen Arbeitsaufwand, insbesondere wahrend des ersten Terms
sollte man kalkulieren, dass je nach Kursen und Professoren zehn bis zwolf Essays insgesamt anfallen kénnen.
Die Angebote, die die Universitat hat sind auch fur ERASMUS Studenten zugénglich, so kann man an
Vortragen, Veranstaltungen, Tagungen oder Workshops teilnehmen und sich vom Career Center der Universitat

beraten lassen.

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE
Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das
Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhaltnis?

Jedes College hat seine eigene Cafeteria und diese stehen insbesondere fiir Lunch allen Studenten der
Hochschule offen. Die Gerichte sowie die Qualitét variieren stark zwischen den Colleges. Fir mein
College hatte ich eine sog. Meal Charge, die zu Beginn des Studiums auf meine Karte geladen werden
musste und Uber das Jahr verbraucht wurde. Meistens habe ich fiir mich selbst in meiner Kiiche
gekochte.

Viele Studenten nehmen an Formal Halls teil, Drei-Gange Menus die ein- oder mehrmals die Woche in
den Colleges stattfinden und bei denen sich Studenten formell kleiden. Allgemein sollte man kalkulieren,
dass die Lebensmittel in Grof3britannien deutlich teurer sind und auch das Essen gehen selbst sich eher
an den Preisen von London orientiert.
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6. OFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die 6ffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

Wahrend meines Aufenthaltes habe ich keine 6ffentlichen Verkehrsmittel genutzt da in
Cambridge alles leicht und bequem zu Ful3 zu erreichen ist. Der Kauf eines Fahrrades
ist lohnenswert, da man innerhalb von flinf Minuten fast alle wichtigen Orte der Stadt
erreichen kann. Fahrrader sind sehr gtinstig und einfach zu bekommen, da viele
Studenten, die die Universitat verlassen, ihre Fahrrader wieder verkaufen.

7. WOHNEN
Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhaltnis auf dem Wohnungsmarkt

vor Ort?

Angaben zum Wohnungsmarkt kann ich nicht machen, da alle Studenten in den
Colleges untergebracht werden. Die Mieten fir die Zimmer werden pro Term bezahlt
und dies variiert je nach College und Zimmertyp. Allgemein sind die Mietpreise teurer

als in Berlin.

8. KULTUR UND FREIZEIT
Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise fiir Museen, Galerien,

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?

Cambridge bietet eine Vielzahl von kulturellen Angeboten, das Theater hat ein abwechslungsreiches Programm und
das Fitzwilliam Museum ist kostenlos. Auch die Colleges selbst bieten Theaterveranstaltungen und Vortrage an, sowie
Veranstaltungen von verschiedenen Societies. Die Stadt selbst hat ein vielfaltiges Angebot an Restaurants und den
typisch Pubs in die es die meisten Studenten am Wochenende zieht. Das Sportangebot reicht von der Uni bis zu den
Colleges. Die Uni selbst hat ein breites Angebot an Clubs und auch ein eigenes Sportzentrum, zuséatzlich bietet jedes
College seine eigenen Societies beispielsweise Rudern oder Fu3ball an. Die Preise variieren auch hier nach Sportart
und College, generell ist dies aber sehr erschwinglich und in der Sports- und Freshersfair werden alle Clubs vorgestellt
und man kann sich auch spéater im Term noch entschlieen beizutreten. Ich war Teil des Ruderteams meines Colleges
und habe im ersten Term Fechte ausprobiert, viele Sportarten gehen in Cambridge auch mit sozialen Aktivitaten und
Veranstaltungen einher, was das Kennenlernen von neuen Leuten sehr erleichtert.
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich?

Da Grof3britannien generell in den Lebenshaltungskosten teurer ist, ist Cambridge
auch hier keine Ausnahme. Die Miete im College ist etwas hdher als die Mietpreise in
Berlin und Anschaffungen wie Kiichenutensilien sollten mit eingeplant werden. Wer
gerne ausgeht und auswarts isst sollte einen guten Puffer einplanen. Das ERASMUS
Stipendium ist nach meiner Erfahrung nicht ausreichend, gerade wenn man sich
Societies anschlie3end mdchte und in einem College lebt, in dem die Mieten sowie
Essenspreise relativ hoch sind.

UNTERSCHRIFT

Ich bin mit der Verdffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU

U | einverstanden.
nicht einverstanden.
Berlin,

Datum Name, Vorname



	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Cambridge liegt circa eine Stunde von London entfernt und ist eine Kleinstadt mit sehr vielen alten und historischen Gebäuden. Der Stadtkern setzt sich größtenteils aus den ältesten Colleges, z.B. Trinity und St. Johns College zusammen. Alles ist einfach zu Fuß zu erreichen, mit einem Fahrrad kann man sich noch schneller und bequemer fortbewegen. Die Gegend um Cambridge selbst bietet viel Natur, bei schönem Wetter zieht es auch viele Studenten auf die nahegelegenen Wiesen um und an der Cam. Man kann sich sehr schnell in der Stadt zurecht finden ohne sich vorher groß zu informieren. 
	Studiengang Semester: Ich war für mein fünftes und sechstes Semester an der MML (Modern and Medieval Languages) Fakultät und habe meine Kurse für Deutsche Literatur abgeschlossen. Die sogenannten Trimester dauerten jeweils drei Monate und somit war ich insgesamt neun Monate an der Universität.
Das ERAMUS Team in Cambridge hat zu Beginn eine Veranstaltung für alle Austauschstudenten veranstaltet und so konnte man zunächst alle kennenlernen. Das 'College' System als auch die Universität selbst stellen viele Betreuungsmöglichkeiten zur Verfügung. Von Seiten meines Colleges habe ich einen sog. Director of Studies -welche für die fachliche Betreuung zuständig ist- als auch einen Tutor für persönliche Anliegen zugewiesen bekommen. Die Kursauswahl war sehr verständliche gestaltet und die Professoren für alle Fragen und Anliegen offen. Für mein Fach konnte ich pro gewähltem Kurs sechs bis acht Essays schreiben, welche bewertet und besprochen wurden. Eine zusätzliche Prüfung musste ich nicht absolvieren. 
	verzeichnen: Ich habe vorher keine vorbereitenden Sprachkurse genutzt, da mein Zweitfach Amerikanistik mich gut vorbereitet hat. Das Studium und die Veranstaltungen selbst fanden alle in Englisch statt. Die Lektüren sind sowohl in Englisch als auch in Deutsch (Primär und Sekundärliteratur). Im Rahmen des Auslandsaufenthaltes haben sich meine akademischen Sprachkompetenz verbessert. 
	dar: Ja, ich würden den Aufenthalt in Cambridge auf jeden Fall empfehlen. Die Lehrveranstaltungen haben eine sehr hohe Qualität, insbesondere durch sogenannte 'Supervisions' bei denen die Essays in Kleingruppen - meist nicht mehr als drei Leute - besprochen werden, helfen sehr bei der Verbesserung der eigenen akademischen Arbeit. Die Professoren sind sehr engagiert, aber es wird auch verlangt, dass man als Student selbst Engagement und Interesse zeigt. Einen gewissen Arbeitsaufwand, insbesondere während des ersten Terms sollte man kalkulieren, dass je nach Kursen und Professoren zehn bis zwölf Essays insgesamt anfallen können.  
Die Angebote, die die Universität hat sind auch für ERASMUS Studenten zugänglich, so kann man an Vorträgen, Veranstaltungen, Tagungen oder Workshops teilnehmen und sich vom Career Center der Universität beraten lassen. 
	Leistungsverhältnis: Jedes College hat seine eigene Cafeteria und diese stehen insbesondere für Lunch allen Studenten der Hochschule offen. Die Gerichte sowie die Qualität variieren stark zwischen den Colleges. Für mein College hatte ich eine sog. Meal Charge, die zu Beginn des Studiums auf meine Karte geladen werden musste und über das Jahr verbraucht wurde. Meistens habe ich für mich selbst in meiner Küche gekochte. 
Viele Studenten nehmen an Formal Halls teil, Drei-Gänge Menüs die ein- oder mehrmals die Woche in den Colleges stattfinden und bei denen sich Studenten formell kleiden. Allgemein sollte man kalkulieren, dass die Lebensmittel in Großbritannien deutlich teurer sind und auch das Essen gehen selbst sich eher an den Preisen von London orientiert. 
	Sie zu: Während meines Aufenthaltes habe ich keine öffentlichen Verkehrsmittel genutzt da in Cambridge alles leicht und bequem zu Fuß zu erreichen ist. Der Kauf eines Fahrrades ist lohnenswert, da man innerhalb von fünf Minuten fast alle wichtigen Orte der Stadt erreichen kann. Fahrräder sind sehr günstig und einfach zu bekommen, da viele Studenten, die die Universität verlassen, ihre Fahrräder wieder verkaufen. 
	vor Ort: Angaben zum Wohnungsmarkt kann ich nicht machen, da alle Studenten in den Colleges untergebracht werden. Die Mieten für die Zimmer werden pro Term bezahlt und dies variiert je nach College und Zimmertyp. Allgemein sind die Mietpreise teurer als in Berlin. 
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Cambridge bietet eine Vielzahl von kulturellen Angeboten, das Theater hat ein abwechslungsreiches Programm und das Fitzwilliam Museum ist kostenlos. Auch die Colleges selbst bieten Theaterveranstaltungen und Vorträge an, sowie Veranstaltungen von verschiedenen Societies. Die Stadt selbst hat ein vielfältiges Angebot an Restaurants und den typisch Pubs in die es die meisten Studenten am Wochenende zieht. Das Sportangebot reicht von der Uni bis zu den Colleges. Die Uni selbst hat ein breites Angebot an Clubs und auch ein eigenes Sportzentrum, zusätzlich bietet jedes College seine eigenen Societies beispielsweise Rudern oder Fußball an. Die Preise variieren auch hier nach Sportart und College, generell ist dies aber sehr erschwinglich und in der Sports- und Freshersfair werden alle Clubs vorgestellt und man kann sich auch später im Term noch entschließen beizutreten. Ich war Teil des Ruderteams meines Colleges und habe im ersten Term Fechte ausprobiert, viele Sportarten gehen in Cambridge auch mit sozialen Aktivitäten und Veranstaltungen einher, was das Kennenlernen von neuen Leuten sehr erleichtert. 
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Da Großbritannien generell in den Lebenshaltungskosten teurer ist, ist Cambridge auch hier keine Ausnahme. Die Miete im College ist  etwas höher als die Mietpreise in Berlin und Anschaffungen wie Küchenutensilien sollten mit eingeplant werden. Wer gerne ausgeht und auswärts isst sollte einen guten Puffer  einplanen. Das ERASMUS Stipendium ist nach meiner Erfahrung nicht ausreichend, gerade wenn man sich Societies anschließend möchte und in einem College lebt, in dem die Mieten sowie Essenspreise relativ hoch sind. 
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